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AUS DER BIBERSTEINER RATSSTUBEI

Feuerwehr - Sp(r)itze!
PK - Im Rahmen des fiinfiährigen

Inspekfionsturnus ist die Feuerwehr Biber-
stein durch die Abteilung Feuerwehrwesen
des Aarg. Versicherungsamtes überprüft
worden. Bei der Alarminspektion waren
zum Beispiel I I Minuten nach der Alarm-
auslösung der Schnellangriffund nach 17
Minuten die Druckleitung ã¡m Einsatz be-
reit. Nach 15 Minuten war der erste Trupp
des Atemschutzes im Einsatz, und nach 19
Minuten konnte die erste Rettung ausge-
führt werden. AlIe vorgegebenen Ziele
wurden erreicht und der gesamten Feuer-
weh¡ wird ein guter Einsatz attestiert. Auch
wenn diese Zeiten aus Sicht der Feuerwehr
sehr erfreulich sind werden diese Minuten
dem auf Hilfe wadenden Brandopfer sicher
irnendlich lange vorkommen.

Auch die Feuerwehrinspektion hat ein
sehr gutes Ergebnis gezeig!: <Das Materi-
ql ist ssuber, gepflegt und øuecbnrissig ge-
lagert wie auch 100%o-ig einsqtzbereit. Der
administrative Teil ist vollstöndig und sehr
gut gefihrt.t

Der Gemeinderat dankt den Angehöri-
gen derFeirerweþ insbesondere dem Kom-
mandantenund demKader, fürihrenEinsatz
und die sehr gute Arbeit.

Arbeitsvergebung

Sieben Unternehmungen wurden zur
Offertstellung für die Teilerneuerung und

den Teilausbau der Eichgasse und der
Juraweidstrasse eingeladen. Das günstig-
ste Angebothat die Batigroup AG, Aarau,
eingereicht. Dieses Tiefbauunternehmen
wird mit den Arbeiten beauftragt. Begonnen
wird an der Eichgasse voraussichtlich am 9.
September 2002, anschliessend erfolgen die
Arbeiten an der Juraweidstrasse. Die An-
wohner der beiden Strassen werden schon
heute um ihr Verständnis für unumgängli-
che Behinderungen, Umleitung"n nttd Im-
missionen währen der Bauarbeiten ersucht.

Jugendfest 2003

Die Jugendfestkommission hat in ihrer
neuen Zusammensetzung mit Christine
Leimer (Vorsiø), Beatrice Mürset, Doris
Seul, Hansjörg Frischknecht und Elisabeth
Wilhelm (Protokoll) ihre Arbeit aufgenom-
men. Die Bevölkerung wird ersucht, schon
heute das Jugendfest am Samstag, 14. Juni
2003, im Terminkalender einzutragen.

Baubewilligungen

Baubewilligungen wurden erteilt an
Markus Nadler, Biberstein, für die Erwei-
terung der bestehenden Siloanlage zum
Landwirtschaftsbetrieb auf Parz. Nr. 442,
Auensteinerstrasse 28 und an Peter und
Elisabeth Suter-Meier, Biberstein, für ein
Einfamilienhaus auf Parz. Nl 2220,Obern-
bergstrasse.
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SCHULE BIBERSTEIN

\tall Of Fame

MJ - Der weltberühmte <<Walk OfFame>
im amerikanischen Hollywood hat mit dem
<<Wall Of Fame> in Europa endlich ein Ge-
genstück erhalten, das sich sehen lassen kann.
Dass dieses Kunstwerk ausgerechnet in
Biberstein steht, hat seinen Grund darin,
dass es in direktemZusammenhang mit dem
Film <Operation Apfelschusor steht, der noch
vor den Sommerferien anlässlich einer
eindrücklichen Feier mit dem <Golden
Beaven> ausgezeichnet worden ist.

Eindrückliche Handabdrücke

Das Regie-Team, die Schauspieler und
die Kameraleute dieses demnächst auf Vi-
deo erhältlichen Filmklassikers haben, unter
der Regie ihres Klassenlehrers/ihrer Klas-
senlehrerin und der Kindergärtnerinnen ih-
ren Handabdruck im Gips verewþ. Es han-
delt sich dabei um sog. <<positive Handab-

drücke>r, die in Sand gedrückt und nachher
ausgegossen wurden. Von allen Schülerin-
nen und Schülern, sowie von allen
Kindergartenkindern sind auf diese Weise
62 Abdrücke entstanden, die nach einem
Konzept von Mauro Zanelli auf farbige,
Holzleisten arrangiert und an der V/and in
der Eingangshalle des Schulhauses befestigt
wurden.

Würdige Einweihung

Am ersten Schultag nach den Sommer-
ferien (12. August) wurde die <Wall Of
Fame> von Kindergarten und Schule einge-
weiht. Nach einer kuruen Ansprache von
Mauro Zanelli wurde das Kunstwerkzu den
Klängen des Liedes <<'We are the Champi-
ons> derRockgruppe <Queen> feierlich ent-
hüllt. Anschliessend wurde mit Rimus
angestossen. Mit dem offiziellen Biberteam-



Sprüchlein wurde die kleine Feier been-
det: <<Durenand ond mitenand, be öis gits
nume mitenand, Hand in Hand ond mit
Verschtand, s'git keis Problem fürs Biber-
team!> - ein schöner Ausdruck für das
im Filmprojekt gewonnene Zusammen-
gehörigkeitsgefühl.

Ein besonderer Dank geht an das bei
der Realisierung entscheidend beteiligte
Malergeschäft Schürch, sowie an die
Gemeinde Biberstein, die auf unbüro-
kratische Weise die Finanzierung ermög-
licht hat!

Weitere Infos und Fotos zur <<Wall
Of Fame> finden sich im Intemet unter
<<www.biberstein-ag.ch/schule>.
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Samstag ,3L. August 2OOz
Ín der Tumhalle BibersteÍn

ab12.00lru: Spa$hettiplaUS0h fürrtieganzeFamirie

mit Saucen nach Wahl und Salat fûr Fr. 12.-

ab2l oouh* @@WNWRY' R@@K K@NUiBRW
mit Eileen Queen of Country (Bintritt frei)

ab 20.00lrlu: Barbetrieb Freuntllich ladet ein: FC Biberstein
aoaaaaaaaaooaooaaaaaoaaaaaaoaaaaaooaaaooaaa ao



Geburten

Juli
31. Rothacher, Noemi, des Rothacher, Mark

und der Rothacher geb. Peter, Tina, von
Blumenstein BE, in Biberstein

August
03. Wenger, Michelle Sophie, des Wenger,

rüilly und der Wenger, geb. Kurmann,
Beatrice Hildegard, von Buchholter-
berg BE, in Biberstein

GEMEINDE BIBERSTEIN

Unentgeltl iche Rechtsauskunft

durch Herrn lic. iur. André Gräni'
Rechtsanwalt und Notar'

Dienstag, 10. Septembet 2002
19.00 - 20.00 Uhr,
Gemeindehaus Küttigen

Sitzungszimmer 2.05

Gemeinderat

Schlosslädeli
Tel. 062 I 839 90 70
Fax 0621 839 90 11

Angebot: Holzofenbrot - Zôpfe (Samstag) - Wähen (Freitag) - Patisserie - Milchprodukte -

Freilandgemüse-Karten-Kerzen-Keramik-Holzspielsachen-Handweberei-Artikel

Õffnungszeiten:
Dienstag / Donnerstag: 9 - 12 h,Freitag: 9 - 12h+ 16.30 - l8 h, Samstag: 8 - l2 h

Orientteppiche im Schtoss
Bib ef Stein tsrhlossturnhalle)

Di, 3.9. - Fr 6.9, L4-20 Uhr / Sa 7.9. ll'17 Uhr
Jeder Besucher nimmt an einer Verlosung teil!

Gut erhaltene ältere, alte und antike Gebrauchs- und Sammlerstücke aus

allen klassischen Knüpfl ändern.

Lassen Sie sich überraschen von den äusserst günstigen Preisen!

Lassen Sie sich verzaubem von der " 1 001-Nacht"-Athmosphäre'

sa 7.e.; 14 uhr: Teppichversteigerung
auf dem Schlosshof (div. unlimitierte Stücke!)

20 o/oAusstellungsrabatt! Der Veranstalter: V/alter Pfenninger, Biberstein



JAGDGE SELL S CHAFT BIBERSTEIN

Aus dem Jagdrevier Biberstein

1

Alfred Hauri

Rehwild - Abschussregelung

Seit dem 1. Apnl 2002 gelten im Aargau
neue Vorgaben filr die jagdliche Begren-
zung der Rehwildbestände. Nach der Jagd-
gesetzgebung sind die Reduktionszahlen

\durch die V/aldbesitzer, Förster, Gemeinde-
,'räte und Jagdgesellschaften festzulegen.

Überschreiten die Wildschäden an Kul-
turen und Wäldern ein tragbares Mass, soll
und muss derJägerregulierend in die Wild-
bestände eingreifen.

Die kantonalen Instanzen haben den
Abschuss für das Rehwild in unserem Re-
vier auf 19 Stück festgelegt.

Füchse im Siedlungsraum

Siedlungsräume sind für Füchse äusserst
attraktiv, weil ein grosses Nahrungsangebot
wie zu frtih hinausgestellte Abfallsäcke, nicht
abgedeckte Komposthaufen, Fressnäpfe von
Katzen und Hunden usw. zur Verfügung
steht. Immer wieder kommt es vor, dass
Füchse auch von Menschen bewusst gefüt-
tert werden- dies istnicht unproblematisch.
Die Füchse verlieren dadurch ihre Scheu vor
den Menschen und werden zutraulich.

Die Fuchspopulationhat sichzudemnach
dem Abklingen der Tollwutepidemie gesamt-
schweizerisch vervierfacht - obwohl jähr-
lich in der Schweiz über 40 000 Füchse
erlegt werden.

Durch dasmarkante AnsteigenderFuchs-
bestände hat sich auch das Risiko erhöht,
dass sich beim Menschen ausgerottet
geglaubte Parasiten (Fuchsbandwurm) wie-
der ausbreiten.

Gemäss Daniel Hegglin (ZürcherARGE
für Stadtökologie und Wildtierforschung)
ist Panik allerdings nicht angebracht. Die
Erkrankungsfülle unter denFüchsen hatnicht
angenonrmen. Die Zalú der menschlichen

Infektionen hat sich in der Schweiz in den
letzten Jahrenbeijährlich unterzehn stabili-
siert. Trotzdem ist ein direkter Kontakt mit
den Füchsen zu vermeiden. Obst und Gemü-
se aus dem Garten ist zu waschen, Fütterun-
gen usw. sind zu unterlassen.

Feldhasen

4m22. September 2002 findet die Volks-
abstimmung über die Hasenjagdverbots-
initiative statt. In diesem Zusammenhang
möchten wir den Lesern einige Informatio-
nen über den Feldhasen geben.

Bìologíe/Lebensraam

Etwa dreimal im Jahr kann eine Häsin
befruchtet werden. Die Junghasen, meisten
zwei bis vier, kommen nach einer Tragzeit
von sechs Wochen sehend und vollständig
behaart zur rùy'elt. Wenige Stunden nach der
Geburt können sie laufen und sind vom
ersten Tag an Nestflüchter. Die Häsin legt
ihren Nachwuchs getrennt voneinander ab
und kommt nur zum Säugen kurz zurück -
vorwiegend in der Nacht.

Der Feldhase ist sehr ortstreu; er braucht
einen Aktionsradius von ungefåhr einem
Kilometer Durchmesser.

Faktoren wie offene Felder, abwechs-
lungsreiche Landschaften mit vielfÌiltigen
Deckungsmöglichkeiten, artenreiche Wie-
sen, Art und Intensität der Landwirtschaft,
Verkehr und regelmässige Störungen im
Kemgebiet haben einen starken Einfluss auf
eine gesunde Hasenpopulation.

Negatíve Eínflüsse auf den Bestand

Weniger als ein Viertel der Junghasen
überlebt das erste Lebensjahr. Dem Hasen
machen vor allem eine intensive Landwirt-
schaft (häufiges Mähen), der Strassen-
verkehr, sowie derEinfluss von Raubfeinden
wie Fuchs und Dachs, Greif- und Rabenvö-
gel, aber auch streunende Katzen und Hunde
zu schaffen.
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Eine nachhaltige Jagd aufden Feldhasen
ist keinesfalls der Grund für das Verschwin-
den der Feldhasen. Diese Feststellung wir
auch von V/ildbiologen geteilt.

Im Jagdrevier Biberstein haben wir seit
sieben Jahren die Jagd aufden Feldhasen
eingestellt - der Rückgang des Hasen-
bestandes konnte dadurch nicht aufgehalten
werden.

Zukunftsaussíchten

3200 Feldhasen wurden bei einer nächt-
lichen Hasenzählung (Scheinwefer-Taxati-
on) im gesamten Kanton Aargau im März
2001 erfasst - davon in Biberstein gesamt-
haft sechs Stück. Die veränderte Landwirt-
schaftspolitiþ extensive Nutzung im Kultur-
land, Anpflanzen von Buntbrachen, Mager-
wiesen usw. lassen hoffen, dass sich die
Feldhasenbestände wieder langsam erholen.

Wir Jäger sind uns der hohen Verantwor-
tung gegenüber den Hasenbesfänden und
der gesamten Natur bewusst. Deshalb haben

wir seit langem die Hasenjagd eingestellt -
Jahre bevor die Initianten <aktiv>> wurden.

Unser Føzit
Das Bundesgesetz über die Jagd (1986)

und das aargauische Jagdgesetz (1969) ver-
pflichten die Jäger unter anderem, bedrohte
Tiere zu schützen. Dem Jäger ist also aus-
drücklich die Aufgabe überhagen, bedrohte
Tiere zu schützen.

Deshalb ist ein gesetzliches Jagdverbot
für die Hasenjagd absolut überflüssig !
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Über menschliche Übel und Taten
zweiKatzen besorgt sich beraten.

Zw ar ntm Mausen geboren,
könnt es sein, dass sie schmoren

schon bald als Kaninchenbraten.
Alex Forster

a sottoeSSe4

Schulo nloge Biberstein
Freitag, ó. September 2002,

19.00 Uhr - 24.00 Uhr

Somstog, 7. September 2OO2,

18.00 Uhr - 24.00 Uhr I

I
Unser Angebot on beiden Togen:

Þ Risotto con funghí Þ fnsoloto di pomodori emozzdrella
Þ Tessinerteller Þ Glqcen
Þ Melone con prosciutto crudo Þ Div. Getrcinke

Wirfreuen une auf lhren Øeøuchl MUgIKGESELLãCHAFÍ ÞIÞEK9TEIN
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Der Schloss-Sommer
02 war nicht nur warm,
sondern auch intensiv!
Hier unsere Sommer-
News:

Diplomfeier 2002-08-23

''\\ Am 5. Juli durften wir
in der Turnhalle fïinf An-
lehrlinge diplomieren.
Zwei Jahre lang haben die-
se jungen Menschen sich
in unseren Arbeits- und
TVohngruppen integriert
und wohlgefühlt, und sie
entwickelten sich dabei zu
reifen und eigenständigen
jungen Erwáchsenen. Am
Maienzug-Nachmittag
wurden ihnen an einer
grossen Feier die Diplome überreicht. Wie
jedes Jahr wurde von jedem Lehrling ein
Video gezeigt, das ihn in seinerBerufsarbeit
vorstellt. Clown Pello unterbrach mit seinen
Darbietungen den Fluss der Veranstaltung
und führte mit den Zuschauern gleich ein
kleines Lachseminar durch.

Was tun die Diplomierten jetzt? Die

,,Hauswirtschaftslehrtochter bleibt im
''- 

Schloss, der Gärtner wechselt in das Heim
für Heilpädagogik und Sozialtherapie See-

halde. Einer der beiden Hauswartsgehilfen
wird halbtags bei uns weiter beschäftigt und
besucht in Aarau die Wohnschule Pro
Infirmis; der andere wohnt weiterhin im
Schloss und arbeitet in der Werkstatt der

Stiftung für Behinderte in Oberentfelden.
Und der Bäckerlehrling schliesslich (mit
eidg. Anlehrausweis BBT) erhielt von ei-
nemBäcker in Kölliken die Chance, sich für
einige Monate im Berufsleben zu bewähren.

- Hoffentlich erfüllen sich {iir alle ih¡e
Berufs-, Wohn- und Beziehungswünsche!

Auch das Personal
bildet sich fort

An der gleichen Fei-
er durften wir auch eini-
ge angestellte Schloss-
mitarbeiter zu verschie-
denen erfol greichen Fort-
und Weiterbildurgen be-
glückwünschen, unter
anderem den Betriebslei-
ter Emanuel Duso für
seinen Studienabschluss
an der Managerschule
Schweiz der Fachhoch-
schule für V/irtschaft in
Olten.

Die Institution verän-
dert sich

Zum Feiern hatten
wir noch einen weiteren Grund: Genau 15

Jahre sind es her, dass das Schloss sich als
attraktiver Wohn- und Arbeitsplatz für er-
wachsene Menschen anbietet. Fünfzehn Jah-
re scheinen wenig, aber alleroden zeigen
sich Alterungserscheinungen. Zunehmend
gibt es Bewohnerinnen und Bewohner, die
dem Alltagsrh¡hmus nicht mehr folgen kön-
nen. Sie sind den bisherigen Arbeitsabläu-
fen nicht mehr gewachsen, brauchen zuneh-
mend Pflege oder intensivere persönliche
Begleihrng. Wir brauchen also bald neuen

behindertengerechten Wohn- und Aufent-
haltsraumfürjene, die alters- oderkrankheits-
bedingt aus dem Arbeitsprozess ausschei-

den. Gleichzeitig sollen die Betriebsabläufe
in derVerpflegung verbessertwerden. Heu-
te fehlende Mehrzweckräume sollen im
Schlossgebäude eingerichtet und behin-
dertengerechte Nassräume geschaffen wer-
den. Der Stiftungsrat hat deshalb soeben
mehrere Architekten aus der Region zum
<Projekbwettbewerb Neubau Stöckli> und

(
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zu einem Studienauftrag <Umnutzung
Riegelbau> eingeladen. Das <Stöckli> soll
bis 2004 auf der Wiese <<Untern Berg>r zwi-
schen Wagenschopf und Dorfstrasse entste-
hen.

Auch der Wagenschopf verändert sich.
Diesen Sommer wurde er ausgehöhlt, und ab
Weihnachten sollte erwiederalsheimeliger,
gut eingerichteter Partyraum für Schloss und
Öffentlichkeit zur Verfügung stehen.

Einen Teil derBaukosten für den Wagen-
schopf-Umbau erw'irtschaft eten wir übrigens
mit dem letztj ähngen J azz-Op enair. Schade,
dass die Herb Miller Band dieses Jahrwetter-
bedingt nicht spielen konnte! Sie hat aber
bereits für nächstes Jahr zugesagt. Man kann
sich also freuen!

Erfreuen konnten sich unsere Bewohner
kürzlich auch an derBootsfahrt aufderAare

mit Nachtessen, zu der sie wiederum von
Urs Lüscher, Biberstein und vom Wasser-
fahrverein Aarau eingeladen wurden. Für
diese grosszügige Einladung und für alle
anderen Zeichen der Sympathie und Unter-
stützung von allen Seiten danken wir herz-
lich!

Geschafft!

Und das gesamte Personal, allen voran
Leitungsteam und Stiftungsrat, freuen sich
über die gelungene Einführung unseres neu-
en Qualitätsmanagementsystems. Vorläufi-_
ger Höhepunkt dieser arbeitsreichen fha{ )
war das erfolgreiche Audit am 22. und 23.
August, an welchem die Stiftung Schloss
Biberstein zur Zefüftzìerung BSV-IV 2000
und ISO 9001:2000 zefüftziert wurde.

KIRCHGEMEINDE KIRCHBERG

Mutationen
Mariann Dubs

In derKirchgemeinde Kirchberg gibt es

in den kommenden Monaten etliche Muta-
tionen. Die Gründe, die dazu führten, sind
vielfiiltig. Die einen wollen keine Sessel-
kleber sein, andere verlassen uns aus beruÊ
lichen, gesundheitlichen oderprivaten Grün-
den.

Nach mehr als 14 guten und engagierten
Jahren in der Kirchgemeinde Kirchberg
verlässt uns leider Pfarrer Stefan Blumer in
fuchtung Baden, wo er ab l. November als
Stadtpfaner arbeiten wird. Für die vakante
Pfanstelle ist bis Sommet 2003 eine Stell-
vertretung in Sicht.

Die Nachfolge für die beiden zurücktre-
tenden Organistinnen @orothea Rosser und
Regula Walter) ist geregelt. Hingegen ist
die halbe Stelle für einen Jugendarbeiter
(Nachfolgervon Markus Ledermann) noch
offen.

AufEnde Jahr haben fünfMitglieder der
Kirchenpflege demissioniert (Karl Wett-

stein, Hans Jörg Wehrli, Hans Rudolf
Berner, Marianne Maurizzi-Käser und
Ursula Leibbrandt-rilälti). Bis jetzt konn-
ten drei neue Kandidaten gewonnen werden,
sodass am22. September für die Amtsdauer
2003 bis 2006 für die Kirchenpflege die
beiden bisherigen Mitglieder Mariann Dubs
(auch als Präsidentin) und Madeleine Kraus
sowie neu Susanne Blattner-Steiner, Fred
Schlatter und Jean-Marie Suter kandidie
ren werden. Für die Synode der Evange-'
lisch-reformierten Landeskirche Aargau stel-
len sich wieder Beat Wirth, Franziska
Zehnder-Steinegger und Ursula Leib-
brandt-Wälti zur Verfügung.

Die Kirchenpflege und die Mitarbeiten-
den werden in nächster Zeit gefordert sein.
Da zudem geplant ist, den kirchlichen Un-
terricht im begonnenen Schuljahr zu reorga-
nisieren, werden sie leider gezwungen sein,
die Kräfte zu bündeln und Tätigkeiten auf
anderen Gebieten vorübergehend einzu-
schränken.



Tamara Vogt - Eine Lehre
als Landmaschinenmechanikerin

MJ - Aufgewachsen
ist Tamara Vogt auf der

Juraweide (Eltern: Ursu-
la und Walter Vogt). Sie

besuchte die Primar-
schule in Biberstein und
anschliessend die Be-
zirksschule in Aarau.,\
'Aufschlussreiche
Schnupperlehre

Der Berufswunsch
<<Tierärztin>r hätte ein
weiteres, fast unendlich
langes Drücken der Schulbankbedingt, was

der temperamentvollen und untemehmungs-
freudigèn Tamara nicht zusagte. Auch ein
Auskommen als <Floristiru> komte sie sich,

nach genauem Hinschauen, nicht so recht
vorstellen.

In einer Projekfwoche der Bezirksschule
brachte sie ihr Vater auf die Idee, bei der
Guthauser Land- und Erntetechnik
GmbII in Küttigen zu schnuppern. Was

Tamara dort sah und erlebte, gefiel ihr auf
Anhieb und hinterliess einen bleibenden
Eindruck. In den darauffolgenden Herbstfe-

rien verbrachte sie deshalb
nochmals mehrere Tage
in der Firma von Klaus
Guthauser, der sie
schliesslich als Land-
maschinenmechaniker-
lehrling aufnahm.

Ein ausgefülltes
Wochenprogramm

Anfangs August hat
jetzt für die junge Frau
die vierjährige Ausbil-
dungszeit begonnen. Ne-

benbei wird sie, neben derBerufschule, auch

eine Berufsmatura machen, was pro Woche
eineinhalb Tage Schulstress bedeutet.

Als Ausgleich steht in der Freizeítzu'ei-
mal pro Woche ein Training mit dem Da-
men-Baseballclub Rohr, der soeben Vize-
Schweizermeister geworden ist, auf dem
Programm. Die Meisterschaft sspiele finden
vorwiegend an den Wochenenden statt.

Ein spannendei Beruf
Tamara fasziniert die Vielfültigkeit des

von ihr gewählten Berufes. Für Spannung
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Êuch nöchstøs Johr uird in ßibørsløin
gøfosnochtøt! Dør Moskønboll findøt om
Somstog, 8. Mörz 2003 in dør Turnhollø stott.
Zutritt lst ob I8 Johren (ßusruoiskontrollo).

ßørøits om Vorobønd lodøn uuir ollø øin,
FosnochLslufE zu schnuppørn. tøiørt m¡t d@n

ßibørguggørn ihr 2O-jöhri9øs Bøstøhøn!
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und Abwechslung ist gesorgt. Als <Motor-
ärztin>> wird ihr von Grobarbeit (Kraft) bis
hin zu feinster Millimeterarbeit (Fingerspit-
zengefühl) alles abverlangt. Die Beschäfti-
gung mit Benzin- und Dieselmotoren ver-
schiedener Grössen, mit Mechanik, Hydrau-
lik, Elektrik und Elektronik gehören zum
Tagesprogramm.

Dass sie im Kanton Aargau erst die zwei-
te Frau ist, die diesen Berufsweg einschlägt,
stört Tamara nicht, ganz im Gegenteil ! Auch
in der Berufsschule wurde sie gut aufge-
nommen und nicht als <<Exotiru> betrachtet.
Die ersten drei Jahre geniessen Motorgeräte-
mechaniker, Baumaschinenmechaniker und
Landmaschinenmechaniker übrigens die
gleiche schulische Grundausbildung.

Begehrte Lehrstellen
Auch Tamaras Lehrmeister, Klaus

Guthauser, hebt im Gespräch die Vielseitig-
keit und die breite Ausbildung des Berufes
hervor. Landmaschinenmechaniker sind ge-
sucht und finden nicht selten auch Anstel-
lungen in anderen Branchen (Lastwagen-
mechaniker, Automechaniker etc.). Entspre-
chend begehrt sind die Lehrstellen. Klaus
Guthauser erhält jährlich mindestens drei
bis vier Anfragen, kann aber nur alle zwei
Jahre einen neuen Lehrling aufirehmen. Der
erste Lehrling der Firma Guthauserhat seing
Ausbildung im Sommer 2002 soeben ei
folgreich abgeschlossen.

Eine Firma Ím Aufwind
Im Mai 1997 hat der eidg. dipl.

Landmaschinenmechanikermeister Klaus
Guthauser die an der Alten Staffeleggst-
rasse gelegene Firma gegründet. Seither ist
jedes Jahr ein Arbeiter dazugekommen:
Ruedi Güdel, MartÍn Amsler, André Giger
(2. Lehrjahr) und Tamara Vogt (1. Lehr-
jahr). In diesem Herbst wird ein weiterer
gelernter Landmaschinenmechaniker
dazustossen. Der administrative und betriebs-
wirtschaftliche Teil liegt bei Helene
Guthauser in besten Händen. Sie wird da-
bei gelegentlich unterstützt von Mirjam
Ragoni (20% Mitarbeit im Sekretariat).

OHMto
Velosport
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Die Guthauser GmbH hat sich speziali-
siert auf Emtemaschinen (Häcksler, Mäh-
drescher, Ballenpresser) und Traktoren.
Daneben wird aber auch das Segment der

Klein- und Gartengeräte abgedeckt, ja sogar

spezielle Schlosserarbeiten (2. B. Geländer

in leichtem Metallbau) werden gelegentlich
ausgeführt.

Die Firma ist sicherlich dank ihrem per-

feklen Service so rasant gewachsen. Wäh-

rend der Saison (Mai bis Oktober) wird an

sieben Tagen/Vy'oche und während 24 Stun-
ein Pikettdienst (meistens der Chefper-

sönlich!) aufrechterhalten. Zudem ist ein
Serviceauto vollgestopft mitErsatfeilen, so

dass viele Reparaturen direkt vor Ort vorge-
nornmen werden können. Entsprechend ist
oft ein Arbeiter vorwiegend auswärts be-
schäftigt.

Es ist dem aufgestellten und einsatzfreu-
digen Team zu gönnen, wenn sich die Auf-
tragslage weiterhin so positiv entwickelt.
Und Tamara Vogt wünschen wir an dieser
Stelle alles Gute auf ihrem pionierhaften
Weg!

Der JodleMub Hoselbrünneli erreíchle
om Eído. Jodlerfesl in Freiburs die Höchst-
note <íehr ouÞt. Über diesel Resultot ho-

', .!"n wír uníim JodlerUub sehr gefreuì.

Wír donkenon dieser Sfe lle der Musik'
oesellschafl Biberstein und den Vereins-
äelegationen sowíe der Dorhevölkerung,

Rísotloessen der Musíkgesellschaf¡
Am nöchsten FreÍtag, 6, Seplem- den Goumen der Gäsle erfreuen. Dazu

b"r) i"" i ç.OO - Z¿iOO lthr ind om werden die possende 1V"þ", Bíer, diver
Soms¡ao,T.Septembervon l8.OO se Mineralwosser und Cafês se¡vieñ.

=äi.óo-Únr-nËi 
¿ø Uusiksesellschofi Geníessen Sie einen Abend in gemütlí-

Bibersteinwîederdostrodition-elleRisoffo- cher Runde im dekorierten Foyer oder
á,rs"n dunh. unter dem gedeckten Vorplotz der

HausaemqchfesRisoffoconfunghi,feí- Schulanloge Bibersleín. Die Musikantin-
," iittiíài"lÈi. tnsatota di pom-odori e nen und lúusikanten freuen sich ouf lhren

mozzorella oder Melone co:n proscíutlo Besuch.

crudo und diverse Glacesorlen werden

Jodlerklub HaselbrÜnnelÍ: VÎelen Dankl
welche uns bei unserer Heimkehr am
Sonntoaobend beim Gemeindehous ob'
oehol¡ Éaben Besonders donken wir dem
"Bodmeisterehepoar Hunzíker und seínem
Teom, die unsim Bodireslauronl mit Speis
und Tronk veruöhnl hoben.

J o dl e rH ub Ha selb rü n n el i

Förster Buck und der Natur- und Vogelschutzverein laden die BevÕlkerung

von Biberstein am Sonntag, 8. September 2002 ein zu einem

Abendlichen Waldspaziergang
Wir treffen uns um 17 Uhr am oberen Dorfplatz und wandern über die

Buhalde bergwärts. Auf dem Weg wird uns Sepp Buck während ca. zwei

Stunden viel lnteressantes über das Leben des waldes berichten.

Alle sind willkommen. Natur- und Vogelschutzverein Biberstein



Reformierte
kirrhgemeinde

'rr¡"t,berg/AGSONNTAG, T. SEPTEMBER
09.30 Predigtgottesdienst, pfr. H. Tanner

Kirchenbus: Biberstein 9.00 Uhr
MITTWOCH,4. SEPTEMBER
19.30 Kirchenpflegesitzung, aufKirchberg

DONNERSTAG, 5. SEPTEMBER
20.00 S_o¡_ntagsschule-Vorbereitung,

KGH auf Stock

SAMSTAG,7. SEPTEMBER
08.30- Oekum. Brot und Wort,
10.00 in der Sigristenschtir auf Kirchberg

soNNTAc, S. SEPTEMBER
09.30 Sonntagsschule-Familiengottesdienst

mit Taufe zum Erntedankfest,
Pfr. B. rWirrh, B. Bänziger, tirctrt. tr¿it_
arbeiterin und Sonntagsschullekerinnen
Anschliessend: Sonntagsschulfest in
Biberstein
Kirchenbus: Biberstein 9.00 tlhr

DIENSTAG, 10. SEPTEMBER
Alleinstehende und \ilitfrauen, Reise an den
Lungemsee / Anmeldungen an M. Siegrist,
Pfaffenboden 910, Künigen, Tel.062lZl iqU
HINWEIS:
Sonntag, S. September, 18.00 Uhr,
findet in der katholischen Kirche Aárau ein
ðkum. Frauengottesdienst zum Thema
(SUCHE DEN FRIEDEN>stan.

Die Nummer 15
- Redaktionsschluss ist am 6. Sept.
- erscheint am Freitag, 13. September
- verantwortlich: Corinne Berner

Zum 90. Geburtstag
Vreni Wehrli

Am 2. September darf Frau Lina Senn_
Nadler, Kirchbergstrasse 30, ihren 90. Ge-
burtstag feiern. Die Jubilarin, zeitlebens in
unserem Dorf wohnhaft, besorgt noch im_
mer ih¡en Haushalt und kocht iich tagnch
ein Mittagessen. Für die gröberen Arbãiten
ist sie aber auch dankbar für die Mithilf
ihrer Kinder.

-. Liebe Lina Senn, die Dorfziitig gratu_
liert ganz herzlich zum seltenen Geúu-rtstag
und wünscht für das neue Lebensjahr viel
Kraft, gute Gesundheit und viel Sihönes.

BIBERSTEINER WÄRCHSTATT
HEYTIi Eröffnungsaussrellung in der Aula:
von 15.00 - 20.00 Uhr / mit K¿fféestube

FEUERWEHR BIBERSTEIN
Montag, 02.09., 19.30 Uhr: Kommandogruppe
Freitag, gq.g?., BFVcBesichtigungAÈA,;'
Samstag, 07.09., 07.00 Uhr: pW-bfu lanzmarsch

MÜTTERTREFF
Im Haus Elim, Buhaldenstrasse 33
. Dienstag,3. September, 14 Uhrbis 17 Uhr

NATUR- + VOGELSCI{UTZVEREIN
Sonntag, 8. Sept.: Abendlicher Waldspaziersar
mit Förster Buck. Trefþunkt 17 Uhr-am oËere,.
Dorþlatz.

SENIORENGRUPPE GRAUE BIBER
Donnerstag, 5. September: Wanderung von
Ueken nach Frick, I Std., anschliessend Ëesuch
im Sauriermuseum. Abfahrt mit BBA um 13.29
Uhr. Alle Rentner sind zu unserem Ausflug
eingeladen.
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